
SPR.  GE 109

an Inglisian, Der Direner (z7ottes Mechathar DON Sebaste. Stafter der
Mechitharısten und Kulturapostel des armenıschen Volkes. Wıen (Verlag der
Mechitharistenkongregat1ion) 1929 178

Wenn auch der heılıge Benedikt und se1Ne Regula sıch he1 der ()st-
kırche STE großen Ansehens erfreute und 6S auch Klöster ach der

Regel St Benedıikts 1mMm (+ebiet der orientalıschen Kırche gab, 1ın Palästina
und auf dem O8 S hat doch Ur eıne einzıge Mönchskongregatıon des
or:entalıschen Rıtus dıe Regel des abendländıschen Mönchtums für sıch EI-

wählt dıe Gründung des Mechithar ON Sebaste jene Stiftung, d1e durch
ıhre hervorragende literarısche Tätigkeit sich der Hochschätzung der D
lehrten Welt rireut Kın Mıtglied dıeser Mönchsfamıilıe. der sogenannten
armenıschen Benedıktiner. hat dem Gründerabht se1Ner Kongregatıon
eıne volkstümlıche Biographie gewıdmet. UT schreıbt für das kathohische
olk UL dıe Liebe und Verehrung für seınen Vater Pı erwecken und ZU

beleben. dessen Söhne schon über 100 Jahre Heimatrechte 1m deutschen
Lande besıtzen. Der Verfasser verzichtet auf nähere Quellenangabe und
aqlles wıissenschaftlıche Beiwerk. d1e I1ehe un dA1e Begeisterung führen ıhm
Jıe er

Das Leben eines VO  — (GOtt Berufenen zıieht &. Auge vorüber, eINESs Mannes,
der dAiesen Ruf hört, ıhm folgt ın ühsal und eid ber ınbeıirrt und treu. In Sebaste
x Februar 1676 geboren, wırd Mechithar al< Knabe eingeführt ın dıe Wissenschaft
se1INES Volkes; schon 1m Alter VOIN 15 Jahren trıtt i eın Mönchskloster und erhält:
sogleich die Diakonatsweihe. Nun begınnt eın hartes Klosterleben voll Entbehrungen,
Krankheit und inneren Enttäuschungen. Sein T  el ist, die Wahrheit tinden ın den
dogmatischen Streitigkeıten, ıe se1Ne heimische Kırche zertleischen. Kr ringt sıch ZUT

Anerkennung des römischen (aubens durch, und Se1n Sehnen geht NUun dahin, seinem
Volke e Unıion und den Frieden bringen. Zuerst wıdmet er sıch dem Werke a llein
als Lehrer und Prediger. Dann begınnt Schüler Dr sammeln und versucht 1nNne
Klostergründung. Nach vıelen Anfeindungen und erfolglosen Mühen gelingt ihm
schließlich ım ‚Jahre 1703 auft fremder ürde, iın Methone ut Morea, ım Schutze der
Markus-Republik, K loster un! Studienanstalt eröffnen. 1713 erhält cdie Stiftung
cdıie römische Bestätigung, nachdem Mechithar S5Da der Antonius-Regel die Regel

Benedikts ANSCHOMMEN hat Der türkisch-venetianiısche Krieg vernichtet die hoff-
nungsvollen Anfänge, mu miıt den Seinen fliehen und erhält als Zuflucht die kleine
Insel San aZZAaTO be1 Venedig FAS®): Wieder begınnt VO.  - und sieht 110  —

sSe1INE Mühen belohnt. Das K loster blüht auf: ıne reiche lıterarısche Tätigkeit begınnt
ın Übersetzung und eıgenem Schaffen. Neben zahlreichen theologischen Schriftften des
unermüdlichen Abtes treten dıe Zzwel oTroßen nationalen Werke Grammatık un
Wörterbuch der armenıschen Sprache. Aprıl 1749 stirbt nach wahrhaft
apostolischem Lieeben, das sıch aufgezehrt hat In Arbeıt, Drangsal und Liebe Noch
blüht se1ıne Stiftung San AZZAaTO ınd mıt ihr das Mechitharistenkloster ın Wıen,
beide angesehen al< Stätten der Religion un der Wissenschaft. Möge der Wunsch
des Verfassers und se1ner Mitbrüder sıch erfüllen, da dıie römische Mutterkirche, che

geliebt und für cdıe Y- vıel gelıtten, iıhn bald unter dıe ahl ihrer Heiligen
autfnehme.
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